
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Brennessel-Himbeer-Erlenbruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY V

Gefährdung

Empfehlung

Nähr- und Schadstoffeintrag von der Straße

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16160

X

Der Erlen-Bruchwald liegt zwischen dem See und wird nach Osten von der L341 begrenzt.

Der Eintrag von Stickstoff von der der Straße macht sich durch die Zunahme der Brennessel deutlich bemerkbar, hier wird der Wald auch 
trockener und die Himbeere tritt zum Artenspektrum hinzu. 

Stellenweise ist eine zweite Krautschicht ausgebildet, die von Eberesche und Pfaffenhütchen bestimmt wird. Ganz vereinzelt übernimmt die 
Rasenschmiele in der Krautschicht die Dominanz.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese
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Kleingartenbau
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Rubus idaeus

Deschampsia cespitosa Euonymus europaeus Geum urbanum Impatiens parviflora
Urtica dioica

Filipendula ulmaria Solanum dulcamara


